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True translation filed with the Postmaster of Uismar«k, K. !>.. on Nov "0, 1917, as required l>y act of <>>'> 6, V.117 

Verlauf des Weltkrieges 
Amtliche Berichte vo« allen Schlachtfeldern 
Deutsche Ltnbsoffijiere im Rate der Bolscheviti berichtet! 

Gefahr droht den Alliierten von Rußland und man fiirchtct Deutsche 
versuchen Rußland als Verbündeten der Zentralmächte z» gewinnen 
»«««che versenkte« ihr Bp»t Dentschl«»» »e««t KrieYenSbetztngnngen für Rußland 

JBril«* aal Hr««»»se« w«r»e« Itali«»«»» Helfe» »«fie« stuft ohne »rot «lcfatiftU 

Set müssten v-rla»OeN PKUe, »««» «»ßlckNft «Ms ürlefte» »»steht- Cffijtrrr gebe« 

/Pia« a«f Hetg-lnn» a«t»»r»ikK«—Tetz«» »affe«ftt»ftcknft»a«f-r-n, auf 2. Dezember 

True translation Hied With the Post -
MWlrr of Btmharck, N. D., on Nov. 30, 
1*17, a« required Iiy act of Oct. 6, 1917 

teulfdK Versenkten ihr Boot 

S o i h i it n t o Ii. 2<i. Nov. Vier­
zig bcutidif lanchbootniatrofeu sind 
amcvifiiiiiidH' Mru'rtviV'iaiigriu', und 
ihr ixühru'tui lii'gt auf dein (Grund 
de* O;eous. - als (irgtimiv viiivv 
fühlten Von'toRc* aiitcrtfaii tidici' 
Torpedojäger in der >!riegs',one. 
'iivei andere Teutsche sind tot. - -So 
verfündet heute VI bei. i) ba* anierifa-
iiifdje Alottenamt. Tas U Boot, das 
sich gerade innerhalb des Bereiches 
de? iorvrdoiiiiv'i'v befand, mürbe von 
der deutsche» Vetiionniuit; verseilst, 
Ivel die die Unterland) U läppe» öffne­
te, nachdem ein lorpedojägev bereits 
ein Tai» a\t dein Boot befestigt hatte. 
Tie Teutschen halten die Absicht aus­
gedrückt. sich zu ergeben. Tiefer ante 
rifauijdje streich, der erste feiner 
Art, welcher zu einem Mapming* 
VI ft führte, bildete eine der aufregend 
fleit üpijotVn in der .striegc-zoni*, ob-
wohl er nicht der erste /»ufaniiiie» 
floh der VI uteri so üvr mit einem deut 
fdn'it Tauchboot war. Tie omerifaui-
idjeiiiorpcdojäger, mvidiv die.Striegv-
zone biird)iireifteit, bekamen den mei-
Ben SdioumilrnH'ii einve- 11 Bootes 
in Sidit. titv wurde Vormärtsfahreii 
mit vollster (Geid'gviuhiiifeit beordert 
llmiiittelbar über die Stelle hinaus­
kommend, u)0 mau den 3ct)aiiiiiftrci-
feu bemerkt hatte, ivarf einer der 
Torpedojäger eine tieffeebombe ab. 
Tiefe zertrümmerte das .s>orivmtal-
riiivr de;- 11 Bootes, und hiiv Boot 
konnte sich nicht mehr regieren, nu­
ke r um an die Oberfläche v> komme». 
If* kam ungefähr öou ;>)ord* von den 
mnrtenbeii Torpedojäger herauf. 
Tiefe iimfrciiteu feuernd das Tauch 
boot, bis die Bcmanniinfl, aus den 
Vilsen kletternd, die Hände ,viiu fi­
dlen der llebergabe erhob. Ein Tau 
:,iini .Mnperu wurde ausgeworfen, 
mährend die (befangenen aus dem ge-
noutmeneii Boot weggebracht mur-
den. aber während dies im Wan 
ge war, öffnete einer der Teutschen 
die Verfenkungsklappen und führte 
hierbiird) den rasche» Untergang des 
Bootes herbei, lir selber ging mit 
ihm unter. <iiu anderer öeutidjer 
Matrose, schwer verwundet durch das 
(Grauoti'iifeuiT, war unter den (Ge­
fangenen, starb jedoch auf der Be 
förderuiig nodi dem Torpedojäger. 
Tie Veidie iviirde mit vollen flotten-
inilitäriidH'it Cihieit bestattet. 

True translation tiled with the Foat-
niastcr of Mlsmarck. N I»., on Nov. SO, 
1917, as iviiuiretl by act of Oct. 6, 1917 

Ttutschösterrrid.ische Hecre werfe« 
sich vorwärts 

Italienisches Haiiptguartier in 
WoriMtsllii'u, 2<>. Vi on. .'Inf und nie­
der an de» Vlbbüitgeu der Berge Mi­
schen de» Flüsse» Breiita und Piave 
toben weiter die entschieden blutig 
fteii Stümpfe feit der Vormarsch der 
Teutfdieu und Cefterreidier aur tXta-
1 ion begann, schwadenweise liegen 
die (Gefallenen iind deuteten aii, wie 
die deutjchöiterreichiidK'ii Truppen 
vorrückten, rinfweife, »m ^»N. 
und auch ivo ihr Vormarsch geitemmt 
wurde VIiid) die Iatlieiier erlitten 
pntfcUlidH' Vi'ihifie. l^aii'.e Batail­
lone wurde» niedergemäht oder so 
reduziert, das; nur schwache Bruchteile 
übrig bliebe», und gaine Regimenter 
find auf weniger als ein Xrittel ih­
rer ehemaligen 3tärfe ,ufa»imeii-
gefchmol,en in dem Verfudi, das wci 
terr Vordringen der Heinde auf ita­
lienischen Boden ',u hemmen. Wraf 
von Turin. Oberbefehlshaber der 
italienischen Kavallerie, iveldie sich 
durd] Tapferkeit stets aus zeichnete, 
uitb der gerade im Begriff stand 
lvieber an die Jyroitt 311 gehe», be-
fdjrieb lebhaft bie .Slaüallerivfämpfe 
feiner Truppen. Er sagte: „Tie 
italienische Kavallerie, welche fid, der 
zu bringenben Opfer wohl bewußt 
war, bratig durch die zurückweichen 
bftt Valienifchen Truppen loot titib er­

wartete den Anprall der feiiiMidieu 
Heeresmafsen. So standen zwei ita-
lieiiifdie MaiKiUerieregiiuenttT, das 
Vi a hen des Heinde? auf offenem ,>el-
de erwartend. Ten Obersten beider 
Regimenter würben die Pferde unter 
dem Veibe lnnweggefchosfen und 
jchlit'Rlid) begannen die beutidjöfter« 
reidiiicheu Truppen einen Umzinge-
liiiigc-ocrfud). 'swei èdjmadronvn der 
.vioiitferatv Kavallerie winde die 
VI Ii f ii a be zuteil, dieser Wefnbr zu be­
gegnen, tinb bisse waren bereits im 
Begriff bie feindlichen Pläne zunich> 
te vi madjen, aid unglücklicherweise 
in einem unserer Munitionslager sich 
eine entsetzliche Explosion ereignete, 
welche bie beiden -Bdntuidrone« tast 
gänzlich vernichtete. Männer. Pier-
de, 5d)iuerter, Voniben und (Grana­
ten flogen in den lüften herum, und 
die Reste unserer Truppen muhten 
sich zurüllziel»en. Eine andere Mo-
valleriebrigade." jagte (Hraf Turin, 
.erhielt Befehl, ein gewisses Torf 

unter allen llnijtünbi'ii zu halten. Ter 
erste Vlnfiiirin der Teutschofierreicher 
wurde von unseren Mafchiiieiigeu»el>-
reu abgeschlagen, aber die Keinbe 
füllten ihre Xiürfeii fortwährend mit 
neuen imb immer niel» Truppen 
und brachten fall unglaubliche Men­
gen MajchinengeNiehre ins Treffen. 
Erde und Vuft erbebten, und die ku­
geln fielen hageldidit. Bieiienfchn'är-
men iileid) ülierfdiiitteti' der ^eiud 
unsere Truppe» mit Mügeln aus Ma­
schinengewehren. Einer unserer (Ge­
nerale stieg vom Pferde und führte 
zu Aii ft ein ganzes Regiment zum 
Bajonettangriff vor. Wenige Vlu-
geiiblicke stutzte der ^eiub und wurde 
aufgehalten, aber immer mehr feind­
liche .veeresmaffen drangen vor, in 
geschlossenen Kolonnen did)t wie die 
VI »leise», und. da sie ihrer Beute 
sicher, waren ihre Angriffe so bestän­
dig wie die einer Wolfsheerde, die 
auf offner Prairie ein vereinzeltes 
Pferd anfallen. Offiziere, Männer 
und Pferde fielen wie die Halme un­
ter den ètreidH'ii der Senfe, unsere 
VI munition war verschossen, uiib wir 
hatten feine Verstärkungen die uns 
hätten zu Hilfe kommen ober de» 
'Hülfen decken können. Somit mtif;. 
ten die Reste ber Brigade zurückfallen 
oder sich gefangen geben. Ein ver 
wundster Major, der, als der Befehl 
vnn Rückzug saut, nicht fortgefchaffl 
werden konnte, erfchof; fid) vor den 
Vl»gen feiner Truppe», uadjöeiu er 
dieselben begrüßt hatte." 

True translation filed with the Post -
niaxlfr of Hlsniervk, N. 1« on Nov. 30, 
1917, as required bv act of (»ct. 6, 1917 

Teutschland nenkt «Vrtrfcrnebtbiii' 
gNHftca fir iHnfjlnnb 

M o p e Ii h a a e ii, 2<>. Vioo. Be-
richte, welche teutr hier einliefen, 
melde», bas; Tentfä>lanb die Frie-
densbebingnngen für Rusjlanb ge­
nannt fiat, ivechle aitdi die Oester-
reidi-lhniarne, Bulgariens und der 
Türkei find. Tie Bedingungen find 
im Besitz bes deutschen (Generals von 
Viibenborff, ber rechten Hand Hin-
denburgs, welcher an die Ostfront 
ging. Aus guter Quelle verlautet, 
das; die Hauptpunkte ber ^riebeitsbe-
dingnngen wie folgt find: E r ft e n s, 
ein freies Polen unter beutfcheiii 
Schlitz. ;t weiten e, Rnßlanb 
;al,lt Uriegseutschöbigung an Oester-
rcid, Ungarn, drittens, Bul 
garien erhält die Tobrubfd?a, uitb bat 
Stontrolle über die Tonauiitüiibitug 
für beiitfd)e und österreichische Haiv 
delszivecke. Viertens, die Tür­
fei erhält alle» (Gebiet zurück, wel­
ches russische Truppen überliefen, 
uiti) bekommt alle Haitbelsliuieit in 
Persien und im Kaukasus, welche frü­
her in russischen Hünben waren. 

True translation Bled with the Pout-
master of Bl.«m»fek. N. I»., on Nov. '.M, 
1917, as required by ect of Oct. C, 1?17 

Teutsche bennfftrnchen britische ttf 
sengest 

® ER Ii n, 2<i. ÄOD. Tas deutsche 
Kriegsamt kündigt heute an, daß bei 

den« Angriff der Briten auf da» ton 
Bourlon finite morgen II her ütW) bn 
tifdje Soldaten gefangen geiiomnii-n 
ivurden, das; die Teutschen ani'.eiiVin 
-I) Maichineugewehre eroberten, niih 
der britische Vingriff zuriickgefdilage» 
worden ist. 

True translation üli-d with the l>,»s> 
master of Bismarck, N. IX, on Nov. ;'ii, 
1V17, a* rc<iulrv<l l»y act of Oct. •, 1817 
• • • • • • • • • • • • • • • •  

• Cfnfllmib II lib ^rnnfrridi nugrb • 
• lich iiiitMfrirbrn mit ^rw> • 
• bfiioreuifiuu • 
• tt a I  hi I I  g t o ii, L 'F I .  Rov. • 
• England und Frankreich, so • 
• wird angedeutet, find nicht zu • 
• frieden mit ^efllegiing der • 
• Mriegojiele, wie geändert. Ties • 
• jedoch hat die Ver. Staaten • 
• nicht entmutigt,_ welche Pvrie • 
• densbedingungen feitgeieüt ha • 
• ben wollen, die allen Viationeu • 
• zusagen Ties soll feine Arie • 
• de»si»as;nahme. sondern eine • 
• .Striegviiuiuurthuie sein. Vtus • 
• der Bekauutgebiiiig der gehei • 
• men Verträge, die jetzt im Be • 
• fitz der russischen Bolfchevifi • 
• find, geht hervor, i)aisRiii;lauf>v • 
• SViiiifdjr für die Cfifiout <uäf; • 
• gebend fein sollen, mährend • 
• tunfreid) au der Weftiront • 
• das entscheidende Wort zu in • 
• gen habe. Vlnieiifa aber ver- • 
• tritt den Standpunkt, das; fei • 
• ne c i ii z e 1 u e Viatiou das • 
• Recht haben soll, gewisse (Greil- • 
• zeit festzusetzen, oder auch nur • 
• einen Teil derselben, sondern • 
• das; alle Nationen dabei ein • 
• Wort mitzureden haben sollen, • 
• und das: der Mrieg so lange • 
• fortgesetzt werde, bis Welldemo. • 
• f rat if gesichert ist. • 
• • • • • • • • • • • • • • • •  

True translation III« <I will" the Post­
master of ItiMiiarck. N 11 . cm Nov ::n, 
1817, as ri'i|iilri'il ti\ ai l of < i. i. 6, 1917 

Myne UMorb Tnfutn Sulbtitrii erschvs-
fen, fugt Wiishingtoii 

B i £• in a r rf, 9i. T.. 2<>. Viov. Vim 
eine Anfrage ber „toiIt) Public 
Opinion" hin stellten Vlrnieeofiiveie 
in Washington in VIbrede, das; Sol 
dati'u aus Vioi d Takota erschossen 
wurden unter der VI »klage, deutsdn' 
Spione oder Flüchtlinge zu sein. Vi 
iie VInfrage in Eaiuv (Greene brachte 
die gleiche Vliitivort. (George VJi. 
VJouiig, Mongrefvnanii von ViordTa 
low. der and} telegraphisch befragt 
worden war, drahtete zurück: „v

xsIir 
Telegramm erholten. Sprad) soeben 
mit (Generolabjutaiit McEain, wel 
d)er sagt, das; ihm von dem (Gerücht 
nichts besannt sei, und das; er die 
Wahrheit desselben bezweifelt, da er 
sicher etwas davon missen miifUe. 
Sollte ich weiteres in der Sache er 
fahren, werde id) telegraphieren." 
Sonntag (gestern) verbreitete sich das 
(Gerücht, das; vvei Veule der *2. Vi. T. 
Regimeutskapette als deiitid^Spione 
erschossen ivorden feien. Heute (Mon­
tag) ging das (Gcriidjt, das; verichte 
dene als Hceresfliidjtliuiie erjdjoffeu 
wurden. 

True translation filed with tiie Post­
master of Bismarck, N. !>., on Nov. Ü0, 
1917, aa required by act of <Jct. 6, 1917 

Kriebensfrcuube verlniigen Aiierten-
nnnn ber pro-bentschcn Rnffeii 

P a r k s t  o  n ,  S .  T . ,  2 7 .  V i o v .  
Ei;efutivfomitec bes Volfsrats 
(Peoples Eoiutcil) stir Siid Takota 
nahm unter andere» einen Befchlup 
an, wel die r die Unterstützung der ruf 
fifdjeu Bolidteoifi mit Be'.ug auf ei 
neu abzufchliefzeiiden Waffenflillftanh 
empfiehlt. Tas ist erfichtlid) aus ei 
iter Erklärung, welche Herr William 
E. Rempfer, ein bekannter Rechtsan­
walt dieser Stadt machte, der in der 
Organisation des Volfsrats in Siid-
Takota eine hohe Stellung einnimmt. 
Wann uitb wo bas Komitee feine Si 
tzung hatte in welcher dieser Bcfdjliir, 
angenommen wurde, weigerte sich 
Herr Rempfer zu sagen, und wollte 
sich guch nicht äußern, wer die Älie-

der de-;- M o mi lev- iind v \'<v 
uMiif;, der heute bei Oeffentlidikeit 
ii 'ergeben wurde, empfiehlt, das; 
l;i lijtdent Wilson und der Mongief; 
jxriedeu ohne (Gebirlvvroberuug und 
ohne Entidiadiguuj empfehle, gegen 
Beschränkung der Volfsmtite imd 
gegen Befdiiäntung freier Rede pro 
leitiere, das; die Reuheu des Vandes 
geholten ii'erdeii die Mrieg: fojteii VI 

uihleii, und das; die Wobleu knappheit 
in Sud Takota sofort gelindert wer­
de. } 

True translation ItWt with th» IHwit-
loiUftvl- of miuuaivk. N. Ii.. on Htm*, an, 
I  I  • . I IM,Hired to »• I of 11,-1 (i. I'll; 
•  • • • • • • • • • • • • • • •  

• Britui nub Rrnnzosrit sullcu • 
• ^(«lunerti brlfrii • 

• Brridit der Vlffovierten Pees« • 
• fe. 27. Nov. Die Notlage der • 

• italienischen Ti nnen, welche im • 
• (Gebirgsgeläiibe Norditaliens • 

• am Vianeiluf; das (Gebiet gegen • 
• weiteres Vordringen der deutsch • 
• österreichische» Truppen vertei • 
• dige». ist anscheinend zu Ende. • 
• oder soll bald gelindert wer • 
• den. Brilijche »nd fronlösisdte * 
• Truppenverfiärknnge» in gro • 
• lier ;{ahl, Infanterie iiudVIrtile • 
• lerie, find an» dem Mampf • 
• platze emgetrofien. nachdem die • 
• bedrängten Italiener tagelang • 
• in blutigen .Vämpieit den teilt- • 
• f die II  Wideriiaud leisteten, und • 
• auf diese Weife beu weiteren • 
• Vornmrfd) der verbündeten • 
• deutschen Truppen auf die be- • 
• uevanijdie Ebene »ach Straften • 
• hinderten • 
• • • • • • • • • • • • • • • •  

True 11  I I I I -  LM J . I I I  LLL. - .L  « u II  1  II«  I' I INI  
iiiiisit r of liimimii-K, N l>, o» Nov ;iii. 
1917 .  ES  I«M| I | I I IM |  IN  «RI  , ,F  I  I I - I  * ,  ) ; I17  

Hrftiflf WfflpnnMnriffe ber tentsdren 
int BuiirUii-Walb 

Vritifdies Hiuiptitiiai tier in ^rauf 
reich, 27. Nov Tie blutigen Mäiuptr 
;ivijd)i'u dem Bourlouivalb und Earn 
bi'oi wie audi bei ,vmhmu' Notre 
.raine, welche nodi immer in beut 
jfhen Händen find, umt ürn heute wie-
di-r iiiiigetiomuien. |iud die seiitidien 
verteidige» dieielbrii mit eriiaiiuli 
flier Hartnäckigkeit und feuern mit 
M'aidiinengeivehren von den tädiern 
HUI) ans den ,u'u)ieru der Hüuior auf 
die britischen J nippen. Weitlid) von 
hier, beim Boni lonwald, und audi 
l'eiiu tort Volition, ill die Vage der 
Eilige dieselbe geblieben wie sie letzte 
Nacht mar, nachdem die teutfdieu in 
einem iviitendeii (Gegnaugiifj bie 
Briten fait gänUirii aus dem Torf 
lieraiisgehaiie» hallen. Tabei eilt 
loickelte» tiil) Nahlämpfe blnligiler 
.'lit, die nodi heute weitergehen tie 
je »äiiipfe um den Boiirloimuilb uiib 
um dieses Torf werden lange als 
die heinefien und blutigste» i» ^iaitk 
reich in Erinnerung bleiben. 

True translation illed with the l'ont 
master of Bismarck, N- I»., on Nov. 30, 
1917, as required hv aet of «let 6, 1W17 
• • • • • • • • • • • • • • • • •  

• Rufst« fiiib »hur Brut • 
• V o it d o II, 27. Nov. Tie • 
• russische Vlrmee an der Nord • 
• front hot, einem Bericht aus • 
• Petrograd zufolge, schon seit • 
• einige» Tage» fei» Brot mehr • 
• erhalten, und ber Petrograder • 
• Korrespondent ber „TaiIn Er • 
• Pres;" meldet, das; nur noch ge • 
• niig Moiuiiiivbrut für zwei oder • 
• drei Tage on Hand ist, auf wel • 
• dies nun diese russischen Trup • 
• pen oiivichlief;lid) angewiesen • 
• sind. Wie verlautet, haben die • 
• jlniieeabgefaiidteu beschlossen • 
• zu empfehlen, biete Truppen • 
• von der ^rout ziirückzuzielie», • 
• um einen allgemeinen Vlujftaiiö • 
• derselben imb die folgen eines • 
• solchen zu vermeiden. Währeitb • 
• früher täglich KM) Eisenbahn • 
• Wagenladungen mit Nahrung*- * 
• mitteilt an der Tviusk ^roiit • 
• eintrafen, empfingen bie Trup • 
• pen nur noch 20. • 
• • • • • • • • • • • • • • • •  

True translation hied with the Post 
master of Bismarck, N. fx, on Nov. 30, 
1917, aa required by act of Oct. 6, 1917 

StinblidK Artillerie latin bei?)pern 
nnb bei Kerbnn 

Bericht ber dissoziierten Preise, 27. 
Nov. Tie neuesten Angriffe der 
Teutfdieu, welche beu Rivers Ijatten, 
die Briten aus ihren Stellungen beim 
Bourloitmalb zu werfe», schlugen 
fehl, und die britischen Truppen un­
ter (General Bimg hoben soeben ei 
neu deutschen Angriff auf die ^iord-
oftecke bes Woldes abgeschlagen. Am 
Montag tobten bis spät in die Nacht 
hinein wütende Kämpfe in der Um 
gegenb von Moeiwres, weftlid} vom 
Boiirlonwolb, wie and) bei Aontoine 
Notre Tame auf Eotnbrai zu. Teut 
fche Vlrtillerie war tätig sowohl int 
(Gebiet bei ?)pern wie audi bei Ver 
bun. In Flandern bombardieren bie 
Deutschen die britischen Gtellungen 

i'vi Poviiheiidoele mit giojiei \Ne|tig 
feit, und dies gilt uameutlut» vom 
PosidH'udaele - (Gheluvelt - Abhang 
Soweit ober haben die Truppen tut 
tor bem banrifdieiiMroupriiMeuRiipp 
recht feine x

xs»ioiitetieougrifle unter­
nommen. 

True translation (Ital Kith the Poet-
master of Htsmank, N. IV, on Nov. SO, 
I HI 7, ni Tvt|iitred tiv nrt nf tvt *, lit? 
• • • • • • • • • • • • • • • •  
• (Grfuitbtr ber tlllticilrii vrrlnit 

gen ilirr Passe, loeitn Rnss-

Innb it nf Ts rieben bestellt 

Bet'idil ber -liiozileiten Pres 
•e, 27 Nov. Tie Voge in Ruii' 
land hot fid) wenig, wenn über­
haupt, gebessert, und dem go Il­

ten Voude broht ein Bürger-

krieg Tie Bolsdievifiregieinng 

letzt ihre - Bemühungen für Was 
ifiiinilUOitb fort und Petrograd • 
und Berlin unterhandeln be 
Händig auf drahtlosem Wege 
lie weite russische Armee an 

I\T Norbfroiit hat alle ihre Of- * 
'i;iere ahgeietzt. hot in einen • 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

)• Soffeiiftillftoiib, wie von den • 
• 

i: 
• 
• 
• 
• 

."oliitn-oifi empfohlen, eilige 
ivilligt, und dielen ihre Unter-
iiützung vigeiagt. 

W a f h I  II  g I o II, Ü7. Non 
Tie omerifaiiifdH* Regierung 
hat die Woiieitililliloiidsiiole • 
von der Peti ogradei Regierung 

• erhalte» und hat dieselbe unter • 
."erat n»n genommen. Nicht 
amtlich wirb gemeldet, bits; alle • 
iGviiiiiMeii der Alliierten in 
Petrograd jotort ihre Pässe ver 
laugen werde», sobald Rus; 
land in Unterhandlungen mit 
den ;{entraliiiäil)teu tritt um 

• Eiinetirieden tu Miliefteit 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

• • • • • • • *• • • • • • • • •  

T i l l e  l n i l i s l l l l l o l l  t i l e d  «  U l i  t t l «  l ' o . l l  
i t i a s i i - i  o i  I I I - H I H I . 1 , .  N  | i  I , I ,  N o v  : : u ,  
l!'17, II.- I e 111 II I ( 11 I. s II. I Ol I I, I 1,, t Hl 7 

inriil II HI II HB Titel höherer Ml«f-
sen uum 3tn«| fiiigezogrn 

P >' 11 o g I ti b, '27. Nov. Tie 
Moinmijfürrbw Morimalijten ertislr-
jeu heute die Vlhidiafiiing aller iilel 
und aller 'i'orredile der höhet eil Alias 
fen in Russland. VI lie Veivohuer des 
Vonbt"5 sind hinfort einfach Bürger 
der rufiiichen Republif. und btis 
(Gefaiuteigeiitum der VI dl igen und 
Reidieu inns;, biejer Pioflamalion 
Vifolge, dem Staat übergeben wer 
den. 

True translation Hied with the Post­
master of HlHiii*rek. N. Ii., on Nov. SO, 
1 9 1 7 ,  a n  r e q u i r e d  I i y  a r t  o f  f I r t  t l ,  1 1 1 ?  

Halten mich immer ben Bonrl»niualb 

B e r I i n, 27. Nov , ii her Vonbon 
tent omtlidjen Berliner Bericht zu 
folge halle» bie reutjdien nod) im­
mer das Tors und de» Wald Bourlon 
im .Kampfgebiet von Eambroi. Ter 
Bericht meldet, bas; britische ^njau-
terieaiigriife gegen da-5 Ton, wie 
audi gegen bie deulsdien Stellungen 
in der No he desselben, zunickgeidila 
gen ivurden VI» ber iiidiveltlidie» 
(Greil;e vom Boui lonwald. nub audi 
iMt'ii I id) von Fontaine Noire Tame, 
ii e in a n ii e ii die Teutsche» bei letzt 
nächtliche» Handgranate» imb Nah 
sümpfe» er heb lid) an (Gebiet. An 
der Verduner Avont, ziuiidien 5ti 
niougiieur nub Beaumont, griffen 
die Amu vim gestern auf etwa 2 V'-i 

Meilen breiter #>roiit an, dod} bradi 
der Angriff, wie Berlin meldet, vor 
heu deutsche» Stellungen zusammen. 

True translation filed with the Post-
muiiier of Bismurek. N. I", on Nov. :tO, 
I HI7, as required h v HI I <>l < lei «, 1<|| 7 
Beziehungen zwischen Amerika nnb 

Holl a nb gefpniinl 

Am Haag, Holland. 27. Nov (fi­
ne Wolfe, welche bie Beziehungen 
zwischen Holland und Amerika be­
droht. ist am Hori tont aufgezogen. 
Tie ill enge Turchführuiig der Aus-
iiilirbt'jdiränsuiiiie» seitens ber Ver. 
Staaten jlelll de» Stoit der Hollän­
der ans eine harte Probe. Diplo­
mat ifd)e lliiterhondliiiigen finden 
jetzt flott, ober mittlerweile wird bie 
Volfsftimiiiuiig in Holland immer 
bitterer gegen Ainerifn, da mau bei 
fen Haltung gegen Holland als herz­
los bezeichnet Tie Vage, welche burch 
bie amerifiiuifdje Auc'fuhrbeidjriiii-
fung in Hofland geschossen wurde, 
wirb in beu Ver. Staaten nicht rich­
tig ersannt, und somit unternahm es 
ber Morreiponbent der United Pres; 
heute, die holläubijche Anficht von ei­
nem MannjKTn Erfahrung zu brin­
gen, der ineielbe wohl qm besten 
fennt. im ist bip»^^'EorZ^Paiiber-
linbeit, jâUirflefiiieifier der Nieder­
lande f Er brückte sich bah in ane, 
das; Hlllanb nur wünscht, baß bie 
Ver. Staaten, deren Präfibeirf an-
fünbig», allen Nationen (Gymlitig' 
feit mi erfahren zu lassen, biete» 
nute PrMtip auch auf Wsgliè M'. 
wenden sov«^ yi-'i 

i I ii- itanslailon itle.i «um ih»> f..ii 
iiiasier of BlMuaivk, N I > , on Nov .in, 
1*17, a* required bv ».I nf l»ct «. |i| 7 
Offiziers neben ben Plan ans, Helfto-

Innb anzntirrtfen 

W a f h i ii g t o ii. 27, Nov (Be­
richt von ^Uivin Barbour. Morreipon-
deut der international News Ser­
vice ) tas V rgebnis der Beratung, 
iivldie die Ih'ivorrogeiidfte» drei ame-
11 fan ifche» ^lotteiibeomteu, nantlidi 
die Admirale Benfon, Mono und 
Sims, zufommeii mit der englische» 
und fraiuöfiicheii Admiralität hatten, 
iaiijt borouMi{u hinaus, beu Plan, 
die deutsche ,>lolte»basis auf Helgo­
land eiiniigi eisen, raiet) falle» tu las­
sen Vor kurzem erst machte das 
radikale 0Ieiiutil der ".Vixiiine gel-
tend, dos; den teutschen durdi einen 
lolcheu Angriff ein gewaltiger Hieb 
versetzt werden sonnte, daj; die Alli­
ierten, namentlich England imb 
(Uoiifieid), bislang nicht energisch ge­
nug ihre Klottens!alte gegen teiitnti-
land in VI »wen dl mg brachten, und 
das; man unbedingt vernicht» muffe, 
da deutsche „uoije Treieck", detfen 
£pitz.' fitli aur Helgoland stützt, und 
feine Houptjtärfe ist, ontugreiien u. 
tu Vernichten. Iii» Befiidi V inopas 
aber hat die Veiter der amerikanische» 
tu der Aiificht befehlt, das; ein ,Mot 
teiiongiiff auf die ^eutidie ^eiie 
Helgoland einem ^lottenjelbfimorb 
sehr ähnlich sehen würbe. 

True ireiislmiiin ttle.l with th» Pn«i • 
llllIM' I ol niilliai ek, N I • , oil Nov ,'il 
1 !• I.. II.lulled Iiy «Ii Ol (Mt 6. I :• 17 

Amerikanischer Tampser t»rpebiert 

V o II b o II, 27 Nov tfr ameri 
fonifdie tampfer „Attaeon" wurde, 
wie eine tepefdie aus Eornnua in 
Spanien meldet, am Sonntag torpe 
dii'rt 21 der lieberlebenden laude 
ten im Hofen Ooutorino», ober drei 
Boole mil dem Rest der Mannfchaf 
leit werden veruiif.t. 

True Ireiinlallon filed «Ith the I'ON I 
master of HlNinarek, N. I». on Nov 30, 
I Ii 17, as required hy aet of Out. i, 1#IT 
• • • • • • • • • • • • • • • •  
• VtfiintMK Z tab-off I ;iere im • 
• Rot ber Bolschetziki^ • 
• V o II  d o ii, 27 Not). Alle • 
• Verb in du Ilgen ,im id,en Nkirb • 
• mid Siibiuftloii* find iinferbro- • 
• dien worden tie auvinath- • 
• gen (Gejandlen in Petrograd • 
• können nicht mit Odessa und on • 
• deren Plinsten in Siit>ruf;loiih • 
• in Berührung fomiiien, und • 
• amiliche, nach Cbefla bestimmte • 
• Berichte können nur auf bem • 
• Wege über Persien dorthin ge • 
• laugen. Aus Petrograd trat • 
• heilte die Meldung ein. das» eine • 
• 'lntohl deutldier Stabsoffiziere • 
• dort anlangten und Nifoloi • 
• Veiiiiie, dein Pieuiierinini|ler • 
• der Boljdjeoifi, beratend t'" * 
• Seite stehen, ta »im deutsche • 
• Offiziere offen dein russische» • 
• Premier Veiiine als Rotgeper • 
• Vir Seite stehen, nimmt man • 
• hier on, dos; bieie veiiucheii • 
• werden, Ru);lonb in die Vage tu • 
• bringen ein a f t i v e r V e r • 
•  b  i i  II  b  f  t  e  r  h e r  e  n  t  r  a  1  •  
• in ä d| t f zu werben, tie» lviir • 
• he euifd)iebeu eine gefahrvolle • 
• Vage für die Alliierten schössen, • 
• da bie« e:< teutidiluiib eriuög • 
• liriH'ii würbe, bie gewaltigen Va • 
• ger au Nahrungsmitteln. • 
• Bmiimvolle uiib Oel, ineldie in • 
• Ruf'.land liegen, an sich t» tei • 
• f'.eu Selb)! 1 venii es ber deut • 
• idieii Regierung nicht gelingen • 
• tollte, das terrifjeite Rufslaub • 
• als Verbündeten zu gewinnen. • 
• würde es ben teulicfieii möglich • 
• werden, etwa eine Million (GE • 
• fougene in Russland, nämlich • 
• deutsche, öfterreichungarifche II. • 
• üirfifdDe Solbateii, freit u- • 
• b f f ü in in e it, und diese den • 
• verbündeten Armeen der Zen • 
• trolniächte z»V'iügeii. • 
• • • • • • • • • • • • • • • •  

True iraimlatloii filed with the Poet -
master of Blsinarek, N. l> . on Nov w, 
1917, »» requln-d by act of Oct. •, 1917 
Mritgilritn ber Aliitrtm in P«ri» 

in Atznn« 

P a r i s ,  27 Nov. tabid Lloyd 
(George, ber britische Preiniermini 
iter, zusammen in it Balfour, bem 
Sefretär des Ausmörligen uiib an 
bereit britiidH'ii Beamten, nnb auch 
Veiiizelos,Vteniierminifler von Wrie 
dieulaub, laugten heute nacht ill Pa­
ris an. tie anderen Vertreter der 
britifdjeii Regierung, gleichfalls hier, 
finb: Sir (Gobbes, efter Lord der 
Admiralität I Admiral Zir Jelicoe, 
(Generalilabodjef ber flotte; Earl 
Rebing. Lorb Lherrichter, unb (*k'iie 
ral Sir Robertson, (Hcneralslabsches 
bei? Armeehauptquartier*. Alle ivur 
den am Bahnhofe vom fraiuöfifd)en 
Premierminister tflemrnreau, bem 
früheren Premier Painleve, und 
Stephen Pichon. ftem französischen 
Minister deS Auswärtigen, in E«-
pfaug genommen und begrübt. « 

eine imininii,,!, ni.vi wnh ti.» poet, 
mauler of Nt»i„»i> k. N t> . on Nov. M. 
1917. an r-oulriMi bv act of Oct. t. Ills 

Britische Berlnst« 

V o II d o ii, 27 Nov Amtlich 
wirb gemeldet, baß bie bntifdje Ber« 
lüfte wahrend der mit heute enbigen« 
den WotV zusammen :u),:t| I Mann 
betrage» tie je verteilen sich wie 
folgt: (Getötete oder an Wunden ge­
storbene CMivere 2(l!i; gelotete oder 
an Wunden gestorbene M.innichaften 
r»,!'l7. Verivuubi't oder vermiß 
werden: Hüt; Offiziere und 23,202 
VNanujdiaften. 

True traimlello» filed with the Pwrt-
inaster of Hlmiian k, N I» , on Nov. SO, 
1917. an required by ect of Oct «, 1911 

«Krcnze gefchlofsr« 

( G e n f  i n  d e r  S t t i i n e n .  t 7 .  9 t a * >  
Tie oilei reiduidien unb deutschen 
(Grenztli wurden letzte Nacht dent 
Verfehl gelchlossen. Sowohl die fraii-
,tö|ijd)eii wie die itolieiiifdhen (Gren­
zen UM reu schon früher auf mibe« 
jtiiiimte ;|eit geschlossen worden «So­
mit find die <G| en ten der Schwei*, 
zum ersten Mole feit Ausbrud) 6e4 
ji'eltfi iiM, au allen Seite» ge'verrt. 
Wffohrbrebmb fnr bie Alliierten 

Am .N^aag, Holland, 27 Nov tic 
Voge der Tinge in Riiftlaitd. da« lässt 
sich »Iths verfeime», i)i heute i» eine 
neue Phoie getreten, und RuMaub 
jell'it treibt ro|d) einer Stellung zu. 
welche höchst gefahrdrohend für die 
Alliierten zu weihen verspricht. Be­
weise finb erbracht, das; teiilfdWonbl 
ober deutscher U infills; bort iiiistande 
lein mögen Nnhlanh t» etwas zu 
treiben, Ivos mehr als Ein vi frieden 
beheiltet, teutfdier 0' ins Infi ist tat­
sächlich dort bemüht, Riif;lonh 411 ei­
nem oftiveii Verbündeten ber jleiw 
haliiiachte zu machen. Befehle de» 
Oberst Muraivjew, de» neuen 
Mrieiisminiflers, werden von Offizie­
re» a» ber russischen ^roitl viel tier-
iH'hiit, und viele hindere Offiziere, 
unterstützt von oiifrtihicriidien Ele» 
iiieuteii im Heere, liaiibrlit ganz ei» 
geimnichlig uns eigene Amiil, unb 
verfolgen ihre perföiilidieii Plane. 

Neueste Telegramme 

Direkt fl« èm Swats Zwsetz« 

True translation nled with the Pwl-
iiiastnr of IliMmari'k. N I) , on Nov. *9, 
1917, aa required by act of Oct. I, HIT 

Xcntfche Schilbernn« erster 
mit flinerifnnrm 

V r r I i ii. 25 Nov , über Vondon. 
27. Nov (Verspätet ) Ein Bericht 
von bei Weilfront beschreibt aineri-
fanifche Truppen im .Xoiiipf wie 
folgt: ..(Einzelne anierifanische Trup» 
penteile wurden in die Schutzengra­
ben geworfen, der ,\ilthiit inachte 
beut Stahlhelm englischer Mode 
Platz, unb das Pfeifen krepierender 
(Granaten i|t den Amerikanern fei« 
fremder Mang mehr ;fuin ersten 
Male feit |ie als unabhängige Trup­
penteile operieren, besamen die Arne-
I ifoner einen Vorgesd)inack wirkli­
che, Handgemenge. Ader diesmal 
flogen die (Granaten nicht nur über 
ihre Mopse, foiibrrii direst in die 
Schützengraben, welche sie sich aulâe« 
sucht hatten Sie hielten dieselben 
für sicher, bis sie anfingen zu erzit­
tern unb einzustürzen. Und den 
deutschen (Granaten folgten auf tan 
Auf;e vorwärts,türzende bayrisch« 
Reserven, welche fid) bald den Weg « 
bie aiufrifaiii)cheii (Kraben trtänvf« 
ten, und (GfiiH'hrfeiier mtb platzte 
Handgranaten traten an 0teil« bei 
Artilleriefeiiers Unsere neuen WaG-
iier verteidigten sich energisch, «ch 
bald mar ein blutiges HantWWMDa 
im Wange. Bajonett, HaiKgNW«. 
te». (HeuH'hrfoiben und Alt»M ftM« 
ten eine bedeuten be Roâé, HW der 
Res« ber noch sielenden Amerikaner 
sich ergab. Innerhalb wentßer Ol» 
einer Stunde waren Ml Mchchin 

turmtriippi'u ivieberW >fn 
neu Stellungen an 
ten ainerifanifche 
MriegsliNite mit. 
mm vor ün<f, bie 
beut X?onbe bè 
gutgebaut, 
VI ugeti leite 
Sehr über 
wir nichts 
iiieber,tu 
fifchen *u#Wll*na#l 
ihnen weiß gemacht, 
(Gefangener tmt Veten Wetbt 

. * 
True IrariFlallon nie* «Mh (IM SWU 

maater of Bismarck, N. 6., mv.JL 
1917, aa required by Mt w Oit. D» lS*r 

lliirrk beraten iter bie 
Ifaee 

Bericht der Assoziierten 
Nov. Vertreter der Alliiert»« 
ten in. Pari» die Pläne, von 
bie ganze zuiknftiM Srieg» 
der Alliierten "" 

unb brach, 
unb 

Iben «a 
out 

Sie waren 
ihren blaut« 
Gutmütigkeit. 
He aber, daß 

Iten trafen sie 
frans». 

It* «an 
in» feto 

afflUtoQ 


